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Der Aufgabenbereich I ist von allen Prüfungsteilnehmerinnen bzw. Prüfungsteilnehmern zu be­
arbeiten! 

Zudem ist aus dem Aufgabenbereich II einer der beiden Fragenkomplexe - entweder II 1 oder 
II 2- zu bearbeiten! 

Aufgabenbereich 1: 

Im Jahr 2001 hat der Didaktiker, damalige Schulleiter und Seminan•orstand Wilhelm Pfaffe/ 
Problem::onen des traditionellen Lateinuntenichts angesichts rasant veränderter Le111bedingungen 
konstatie11und ein modifiziertes Kon::ept fiir den lateinischen Sprachuntenicht vorgeschlagen: 

.. Meines Erachtens verkürzen wir die Debatte über ooser Fach. well1l wir externe 
Faktoren als erste Gtiinde fiir die Probleme des Lateinischen anführen. Ich möchte 
vielmehr die methodenbezogene Tbese aufstellen: 
Wesentliche Griinde [..}liegen in fachinternen FaJ.rtoren: im r.:ntenicht selbst und in 
unserer Methode des r..:nrenichtens der lateinischen Sprache, die auf den Wandel der 
Welt und der Schüler noch ::11 wenig reagiert hat. 
Die Begtimdung soll auf drei Punkte beschränkt werden ood betrifft die Bereiche: 
-Anschaulichkeit in der Stoffdarbietung [ ... ] 
- Stoffumwälnmg des altenm1d neuen Stoffs (Wörter. Formen. Syntagmata) 
- .natürlicher' Umgang mit der Sprache Latein als L"nterrichtsprinzip 
[ 0 0 0] 
Alle Beteiligten sind aufgemfen. die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen. damit 
Latein im Lateinmtten-icht plastischer so aufscheinen kallll. wie wir es lieben: als die 
w1mderbare. jooge .Mutter Latein': Sos er mutemur"' 

Quelle: Pfaffe/, Wilhelm: Omnia mutantur- nos non muternur in illis? Methodische Forderungen an 
den Lateimmtenicht, in: Diete1· Friedel/F1iedrich Maier/Klaus Westphalen (Hrsgg.): Antike 
l'erpjlichtet. Bildung statt Information. Für Pete~· Neukam, Bambel-g!München 2001, 60-74, hier 68 
und 75. 

a) Erörtern Sie, ob und inwiefern Pfaffels Ansatz nach den Entwicklungen von Lernbedingungen 
und didaktischen Konzepten in den vergangeneu fünfzehn Jahren noch tragfähig ist! 

b) Diskutieren Sie anhand von Beispielen aus der WOrtschatzdidaktik des Spracherwerbsunterrichts 
konkrete Umsetzungsmöglichkeiten für Pfaffels methodische Anregungen! Nehmen Sie dabei 
Bezug auf den gültigen Lehrplan sowie die gegenwärtige Lehrwerksgeneration! 

Fortsetzung nächste Seite! 
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Aufgabenbereich II: 

Aufgabe II 1: 

a) Analysieren Sie ausführlich die im Folgenden abgedruckten Lehrbuchkapitelauszüge A und B 
nach ihrer jeweiligen didaktisch-methodischen Konzeption und vergleichen Sie die beiden 
Vorlagen eingehend! Verweisen Sie dabei ausdrücklich und begründet auf Stellen, an denen 
Ihnen eines der beiden Lehrwerke moderner erscheint! 

b) Erstellen Sie zu einem der beiden Auszüge eine kompetenzorientierte Aufgabe zur Einübung des 
neuen Grammatikpensums (mit Erwartungshorizont)! Skizzieren Sie didaktische Überlegungen, 
die Sie zu der Aufgabe geführt haben! 

c) Identifizieren Sie einen lateinischen Satz aus einem der beiden Lehrbuchauszüge, der den 
Schülerinnen und Schülern der adressierten Jahrgangsstufe Ihrer Meinung nach Schwierigkeiten 
bei der Übersetzung bereiten könnte! Erörtern Sie, mit welchen Methoden Sie versuchen würden, 
diese Schwierigkeiten abzumildern! 

Fortsetzung nächste Seite! 
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Lektion 37 Einführung 

IEJ Zauberhafte Endungen 

a. Vervollständige die deutsche Verbreihe. 
b. Bilde die lateln/5c.hen Passivformen mithilfe des Zauberspruchs. 

c. Vergleiche die S4rtzglleder. Wie verwandeltmoneinen Satt 110m Aktiv ins Possivl 

Setze die Verbm Im ~utJchen ins Passiv. 

ich lobe - wir fa ngen - du grüßt - er He bt - ihr t reibtan - sie waschen - sie ruft 

2 Sftze d~ lttteiniscNn Form«n im Passiv und Qwrsetze. 
amat - captamus - delecbs - desiderant - Jaudo - dat - lavatls - voco - necant 

Genauso zauberhaft 

montor ~ audior * au4aris I c•~5 dii(Dr" capior 
montris ~ duc•tur Y capiuntu~ ducer•s ~ 

o. Einige Formen sind 110n der magliehen Rolle ver!ichwunden. Sortiere die noch 
110rhandenen Verbformen nach den bekannten Konjugationen. 

b. Erschließe die f ehlenden Penonen mithilfe de5 Zauberspruchs 110n Er. 

3 wntllottjugierrn im Passill 
violare - tenere - mittere - punire - c:upere 

4 0'-nme. 

sie werden gezeigt - es wird bewegt - wir werden geprüft - es wird bee~ -

ihr werdet gesucht - wir werden betrachtet - du wirst verlassen - Ich werde gesehen 
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Fortsetzung nächste Seite! 
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Die erste Weltrei se Lesestüclc Leidion 37 

, N1emand• in der Höhle de Kyklopen 
Nochdem Odysseus seine ldentitäl preisgegeben hat, erzählt er den gespannt zuhörenden 
Phöoken über seinen obenteuerliehen Rückweg von Trola . 

• Diu cum TI'oianis pugnabamus; tandem urbem veterem cepimus. Sed dei nos a reditu 
celeri prohibuerunr: Omni.no bis' decem anno a patria iam absum; certe a meis 
desidcror." 
Aldnous: . Im deorum non sinc causa excitatur. Nos horni.nes non sine causa ab eis 

· vexamur. Cur tu, quem omnes prudentem putant, vindicaris? 
V1ri prudentes iniuriam cavent." 
Ulixes: .Dei socios meos puniverunt, qu1a se nimis superbos stultosque praebuerant. 
Equidem odium Neptuni movi ... 
Grund dafür war ein furchtbares Erlebnis, das Odysseus auf der Insel der Kyklopen, e inaugiger, 
wilder R1esen, hatte. Als er dort ankam, drang tr mit seinen Leuten in die Höhle des Polyphem 

ein, der e in Sohn des Meeresgottes Neptun war. Ohne zu ahnen, in welcher Gefahr sie schweb­
ten, ließen sich die Griechen dort häuslich nieder. Abends kam Polyphem nach Hause. Er trieb 
seine Schafherde in die Höhle und verschlos den Eingang mit einem riesigen Stein. 

1\lm demum a Polyphemo animadvenimur. 
Clamat: ,Heus2 vos! Unde venistis? 
Utrum mercacore 'in insulam• Cyclopum navigavistis, 
an a furibus petor?' 
Equidem Cyclopi respondeo: ,Magno honore afficeris. 
quod Graeci fortes te conveniunt. 
Dux eorum sum et Nemo dicor. 
Ades hospitibus tuis, si Iovern colis!' 
Polyphemus autem ridet et vocat: 
,Cyclopes neque deos colunt neq e legibus tenentur. 
ltnque monstra 1 putantur. 

• Nunc vos a mein cavema~ claudimini, turn sie punimini: 
Ex ordine devoramini'.' 
Profecto quattuor comites a monstro1 interfic1untur." 
Aldnous: • onne desperavistis?" 
Ulixes: .Plimo desp~ravimus, sed turn e periculo eripimur." 
1} bis: zweinvl 2} Ileus I: hel 3} merdtor, ~~ m: ~ufm•nn 

4} lnsula, -W f- ln~l S) ~a. ·U f: Höhle 6} devori r~ wr>chling•n. auffreuen 

Ein lang r W g nach Hau ~ 
Beantwortr folgendr Fragen ouf lateinisch. Nimm die Frage ln der Antwort wieder auf. 
z. B. Cur Gra ci Troiam capere potuerunt? -7 Graeci Tro iam capere potuerunt, qula Ullxes 

dolum adhibult. 

1. Cur Ulixes a suis desideratur? 

2. Cur dei Ulixem sociosque puniunt? 

3. Cur Cyclopes monstra putantur? 

4· Cur comites Polyphemum valdc tlmcnt? 
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Wandmolerer aus Pompeji. 
!. Jh. n Chr. Neapel, Arch6olo­
giSChes Nortonolmuseum 

' taurus Stier 

~n-silir hineinspringen 

lv och 

~capillJ Haare 

~-rigäre bespülen 

In con iv io Midas cibum corripit et tangit. 
ibu a Mida corripi tur t tan itur - tatim Midas aurum in 

maoibu rener. 
Mida : ~Aurum m non del ctat. Au ro non delector. 
Qui m ervare pot t? A Bac ho ervari po swn:· 
Ba h : . Mida nunc auro non la m delectari . d opprimeri . 
Te 

Europa wird entführt 
Zeus ha e sie i'l Europa. d1e Toc er des Koni s vo'l Phönizien, he ig verlieb 
Als sie das Mädche einmal mit ihren Freundinnen auf einer Wiese in der Nahe 
des Meeres a f 1elt., ersch1en dort e~n wunderschoner weißer S 1er. Er war so 
sanft. dass d1e Mllochen ffledl eh mi m spie ~n und Europa sich sogar auf sei­
ne ROcke setr.e. Ooc dan ... 

ur pa lamat: . Quo m du i . laure '? Cur a t ducor ad 

mar ? V rtc: ursum tu um!" a tauro non v rtitur. 
a : .Va pcrni i m 

mihi pa ras! Terram non iam conspicio. Mari v 
ircumdamur, undas mari tim o l" Et profedo ambo uodiqu 

6 undi ir umdantur. uropa it rum cla m at: "Cur 3 re rapior? 
Cur m a patria abduci • taure crude.lis? 0 patcr. o matcr. v 
magno ti more olli iraminil M non iam reperietis." 

9 Dum uropa 3 v rba fac:it taurus tac t. apilli4 pu llae ve.nro 
movenrur. dum a tauro per mar va turn port3tur. V aqua 
irrigan , cum taurus orpu in undas d mittit uropa vo 

12 t risli lamat: . 0 me miseram! nullo bomine audior, a nullo 
homin vid orlln mari vitam aminam.Q Animum de.mittit et 

de lut d eraL Tand m litus procuJ conspicit. ,.-· .1 -:-- .Ji_-- - ·_ \ 
1s Po quam tauru terram te 'g:i t, ubito in d um mutatur. 

.·· .·.· ·~ . ' 
. -. .. 

• t • • 

- •• , ..... ?· - _._.-. . . 
' /- ' . .. . . . 

Anre Europam luppiter rat ! onspectu dei Europa 

rerrerur. Iuppiter aut m dicit: ..Aur mihl da! Te 
1e o Ui it3ri n non e t, Europ3. Nam a Iove, patre 

d rum, amari . Magna rit glori3 tu3, quia homine 
tcrriae parti terrae tlOrn n tuum dabunt w 

- .. 
Europo aufdem 5 ·er. 
Rorfigurige Vase aus SOd­
italien. 4. Jh. v. Chr. 

Passiv (Präsens) 

0 ln L wechseln sich ~rz.ählung und direkte Rede ab. 
W~lche ~rson~ reden? Welche Satzarten (Fragesa z.. Aussagesatz, 
Ausrufesatz) v~ enden die Spr~cher vorwiegend? Warum sind 
die verwendeten Satzarten für d1e S1tua 10n des jeWei ligen Sprechers 
typisch? 
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Aufgabe II 2: 

a) Reflektieren Sie anhand ausgewählter Beispiele aus dem folgenden Text die für die Unterrichts­
methodik wesentlichen Übersetzungs- und Texterschließungsmethoden! 
Berücksichtigen Sie dabei auch die Grenzen der Übersetzbarkeit! 

b) Erörtern Sie ausfuhrlieh Lernziele und Erschließungsfragen (mit Erwartungshorizont), von denen 
Sie sich bei einer unterrichtlichen Interpretation des lateinischen Textes leiten lassen würden! 
Gehen Sie bei der Begründung Ihrer Schwerpunktsetzung von den Vorgaben des gültigen 
Lehrplans aus! 

c) Beziehen Sie in Ihre didaktische Analyse einen antiken Paralleltext oder ein modernes 
Rezeptionsdokument ein und begründen Sie deren Eignung! 

In einer Schulausgabe für den lateinischen Lektüreunterricht findet sich der folgende Text 
(Horaz, Satire 1,9,1-19): 

Ibam forte via sacra, sicut meus est mos, 
nescio quid meditans nugamm, totus in illis: 
accwrit quidam - notus mihi nomine tantum -
an·eptaque manu "quid agis, du/cissime rerum?" 

5 "Suaviter, ut nunc est, " inquam "et cupio omnia quae vis. " 5 
Cum adsectaretur, "numquid vis? " occupo . .At i II e 
"noris nos ", inquit, "docti sumus. "Hic ego "p/mis 
hoc" inquam "mihi eri.s. ".Misere discedere quaerens 
ire modo ocius, inte1·dum consistere, in aurem 

1 0 dicere nescio quid pue1·o, cum sudor ad imos 10 
manm·et talos. "0 te, Bolane, ce1·ebri 
felicem ", aiebam tacitus, cum quidlibet i/Je 
gmriret, vicos, urbem laudaret. Ut illi 
nil respondebam, "mise1·e cupis ", inquit "abire: 

15 iamdudum video; sed nil agis: usque tenebo; 15 
persequar hinc, quo mmc ite1· est tibi. " "Nil opus est te 
circumagi: quendam volo visere non tibi notum; 
trans Tibe1im Ionge cubat is prope Caesmis ho11os. " 
"nil habeo quod agam et non sum piger: usque sequar te. " 

Ging so dahin auf der Sacra Via, wo ich immer spaziere. 
irgendetwas im Kopfvon dem Kleinkram und ganz bei der Sache: 
Da stürmt herbei so ein Mensch. den ich kenne beim Namen. nichts weiter. 
reißt mir die Hand fast aus: ,.Wie geht es, du Liebster von allen? .. -
.• Prächtig- bis jetzt", sage ich .. .ich wünsche die alles. was du \'w-illst". 
Da er an mir kleben blieb, sage ich . .Auf Wiedersehen!". er sagt: 
.Kennst uns doch; wir sind Literaten··. da meine ich: ,.Noch mehr 
giltst du deswegen bei mir''. Verzweifelt Auswege suchend 
gehe ich bald beschleunigt. bleibe dann stehen. vertraulich 
flüstere ich etwas zu dem Sklavenjungen. mein Schweiß rann 
bis zu den Füßen herab: .. 0 du. Bolanus, als Hitzkopf 
selig'·. sagte ich still zu mir. als irgendwas der da 
laberte, Straßen und Hauptstadt hymnisch pries; da ich ihm 
gar keine Ann,·ort gab, sagt er: ,.Verzweifelt v.-illst du entkommen: 
Längst schon sehe ich es: doch vergebens: ich bleibe an die dran. 
werde auf deinem Weg von hier dich begleiten". ,,Du musst dich 
nicht herumjagen lassen; ich besuche wen, den du nicht kennst 
Jenseits des Tibers weit liegt er krank bei den Gärten des Caesar". 
Ich habe frei und bin nicht bequem. also gehe ich mit die. 

(dt. Übersetzung vom Aufgabensteller) 
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